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Diversität in Schulbüchern in der 
Unterstufe der Sekundarschule

D ie Aufarbeitung von Geschlechterrollen, so wie die CEDAW-Kon-

vention es vorsieht, bildet die Grundlage dieser Studie (UN, 1981). 

Lehrmaterialien, insbesondere Schulbücher, spielen durch die Vermittlung 

von Werten und Normen eine wesentliche Rolle bei der Sozialisierung von 

Kindern. Da Schulbücher nicht die Realität widerspiegeln, sondern eine 

Repräsentation jener Gesellschaft sind, die sie legitimieren (Brugeilles & 

Cromer, 2008), tragen sie dazu bei, geschlechtsspezifische Ungleichheiten 

zu reproduzieren und/oder zu festigen. 

Da die Unterstufe des Sekundarunterrichts den weiteren Bildungsverlauf 

vorbereitet und folglich die Fächerwahl der Oberstufe beeinflussen kann, 

wurde in diesem Forschungsprojekt die Repräsentation von Diversität in 

Schulbüchern der Unterstufe des klassischen und allgemeinen Sekundar-

unterrichts in Luxemburg analysiert. Die Analyse bezieht sich auf das Mate-

rial der Klassenstufen 7e, 6e und 5e und umfasst 52 Schulbücher sowie acht 

Dokumente aus dem Fach Vie et Société. 
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Tab. 1: Anzahl der Personen nach Geschlecht und Fach  

 in der Sekundarschule

Fächer
männliche 
Personen 

weibliche 
Personen

Personen 
unbestimmten 

Geschlechts
Summe

Deutsch 7.979 3.325 2.174 13.478

Französisch 8.648 3.157 2.428 14.233

Englisch 3.290 2.498 3.512 9.300

Mathematik 1.317 542 269 2.128

Naturwissen-
schaften 1.611 907 967 3.485

Geschichte 11.114 1.847 2.191 15.152

Geographie 2.180 677 776 3.633

Total 36.139 12.953 12.317 61.409

Prozentsatz 58,8 % 21,1 % 20,1 %

Insgesamt wurden in den Schulbü-

chern und Materialien 61.409 Per-

sonen erfasst, davon waren 36.139 

männlich (58,8 %) und 12.953 

weiblich (21,1 %). In 12.317 Fällen 

konnte das Geschlecht den Personen 

nicht zugeordnet werden (20,1 %).

In allen Fächern, Bild- und Textma-

terial zusammengefasst, dominie-

ren männliche Personen in der Dar-

stellung. Den größten Unterschied 

zwischen den Geschlechtern weist 

das Material des Fachs Geschichte 

auf: 11.114 männliche Personen 

stehen 1.847 weiblichen Perso-

nen gegenüber. Die Unsichtbarkeit 

von Frauen im Geschichtsunter-

richt wurde auch in internationa-

len Studien festgestellt (z. B. Cen-

tre Hubertine Auclert, 2020). Die 
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Schulbücher im Fach Französisch 

belegen den zweiten Platz auf der 

Rangliste ungleicher Geschlechter-

Repräsentation mit 8.648 männ-

lichen Personen, die 3.157 weib-

lichen gegenüberstehen (vgl. Tab. 

1). Deutsch steht an dritter Stelle. 

In jedem Fach ist die Differenz 

zwischen der Anzahl an Frauen 

und Männern größer als die zwi-

schen Mädchen und Jungen. Der 

UNESCO-Leitfaden zur Förderung 

der Gleichstellung der Geschlechter 

in Schulbüchern (Brugeilles & Cro-

mer, 2008, S. 47) betont, wie wich-

tig es ist, „ein positives Bild von 

Frauen zu fördern, indem ihr Anteil 

an der nationalen Geschichte, der 

wirtschaftlichen, sozialen, wissen-

schaftlichen, kulturellen, künst-

lerischen usw. Entwicklung des 

Landes hervorgehoben wird: Politi-

kerinnen, symbolträchtige histori-

sche Figuren [...]“.

Im Vergleich zu einer früheren 

Studie zur Repräsentation von 

Geschlechtern in Schulbüchern der 

Luxemburger Grundschule (Ker-

ger & Brasseur, 2021) weisen die 

Resultate der jetzigen Studie eine 

erhöhte Anzahl an männlichen Per-

sonen auf (58,8 % versus 54 %).

Neben der Repräsentation von 

Geschlecht beinhaltet die Analyse 

der Diversität auch die Darstellung 

von sexueller Vielfalt, Menschen 

mit Behinderung und nicht weißen 

Menschen1. 

Die Resultate der aktuellen Stu-

die zeigen (vgl. Tab. 2), dass nicht 

weiße Menschen am häufigsten in 

den Fächern Geschichte und Geo-

graphie vertreten sind. Homosexu-

1:  Die Kategorie „nicht weiße Menschen“ umfasst 

alle Personen, die nicht als „weiß“ identifiziert 

werden. Die Kategorie „Menschen mit 

Behinderung“ beinhaltet alle Personen, die 

eine physische, psychische, sichtbare und/oder 

unsichtbare Behinderung haben. Die Kategorie 

„sexuelle Vielfalt“ umfasst einzelne Personen und 

Paare, die erkennbar als homosexuell und/oder 

gleichgeschlechtlich bestimmt werden können.

Tab. 2: Diversität nach Fach in der Sekundarschule

elle Personen und Paare kommen 

am häufigsten in den naturwissen-

schaftlichen Schulbüchern vor. Im 

Schulmaterial des Deutschunter-

richts findet sich die höchste Anzahl 

von Menschen mit Behinderung.

Die Resultate lassen darauf schlie-

ßen, dass in Schulbüchern eine eth-

nozentrische Perspektive bezüglich 

der Darstellung von nicht weißen 

Personen vermittelt wird. So wird 

durch das „Othering“ nicht wei-

ßer Personen suggeriert, dass sie 

zu einem fremden Land oder einer 

fremden Kultur gehören, anstatt ein 

integraler Bestandteil der luxem-

burgischen Gesellschaft zu sein 

(Kerger & Brasseur, 2022). Ein tref-

fendes Beispiel hierfür ist die feh-

lende Darstellung von nicht weißen 

Personen im Kapitel über Europa 

im Buch Terra Geographie 7e/6e 

Luxemburg (2013, S. 244 –255). 

Ähnliches gilt für die Darstellung 

von Menschen mit Behinderung 

sowie von homosexuellen Men-

schen, da diese fast ausschließlich 

herangezogen werden, wenn es um 

das Thema Behinderung oder sexu-

elle Vielfalt geht. Diese Darstel-

lungen vermitteln nicht die gesell-

schaftliche Komplexität. Außerdem 

tragen diese Repräsentationen zur 

Marginalisierung und Diskriminie-

rung von nicht weißen Menschen, 

homosexuellen Menschen sowie 

Menschen mit Behinderungen bei. 

Eine diversere Repräsentation in 

Schulbüchern würde der heteroge-

nen Aufstellung der Gesellschaft 

gerechter werden.
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Fächer
nicht weiße 

Personen
Personen mit 
Behinderung

homosexuelle 
Personen

homosexuelle 
Paare

heterosexuelle 
Paare

Deutsch 485 71 3 0 173

Französisch 337 22 10 4 300

Englisch 967 17 1 0 326

Mathematik 233 0 0 0 6

Naturwissen-
schaften 96 38 40 17 65

Geschichte 2.199 8 7 2 179

Geographie 1.601 1 0 0 31

Total 5.918 157 61 23 1.080


